
Tierseuchenbehördliche Allgemeinverfügung zum Schutz gegen die  
Amerikanische Faulbrut der Bienen 

 

Die Landeshauptstadt Magdeburg erlässt folgende 

Allgemeinverfügung: 

Aufgrund §§ 2, 4, 5, 24 und 37 Tiergesundheitsgesetz sowie §§ 10, 11 der Bienenseuchen-
Verordnung werden hiermit nachstehende Maßnahmen verfügt: 
 
Nachdem im Stadtteil Cracau der Ausbruch der Amerikanischen Faulbrut bei den Bienen 
amtlich festgestellt wurde, wird um den betroffenen Bienenstand folgender Sperrbezirk 
festgelegt: 
 
Im Norden begrenzt durch die Berliner Chaussee, im Westen begrenzt durch die Alte Elbe 
sowie im Süden und Osten begrenzt durch das Ende der Wohnbebauung (siehe Karte). 
 

 
 

Für den Sperrbezirk gilt folgendes: 
 

1. Sämtliche Bienenstände im Sperrbezirk sind dem Veterinäramt der Landeshauptstadt 
Magdeburg, Lübecker Straße 32, 39090 Magdeburg, Telefon 0391 / 540 62 33, 
unverzüglich unter Angabe des genauen Standortes zu melden. 

 
2. Alle Bienenvölker und Bienenstände im Sperrbezirk sind unverzüglich auf 

Amerikanische Faulbrut amtstierärztlich zu untersuchen. Die Bienenhalter haben bei 
den Untersuchungen, die kostenfrei sind, entsprechende Hilfe zu leisten. 

 
3. Bienenstände dürfen von ihrem Standort nicht entfernt werden. 

 
4. Bienenvölker, lebende oder tote Bienen, Waben, Wabenteile, Wabenabfälle, Wachs, 

Honig, Futtervorräte, Bienenwohnungen und benutzte Gerätschaften dürfen nicht aus 
den Bienenständen entfernt werden. Dies gilt nicht für Wachs, Waben, Wabenteile 
und Wabenabfälle, wenn sie an wachsverarbeitende Betriebe, die über die 
erforderliche Einrichtung zur Entseuchung des Wachses verfügen, unter der 
Kennzeichnung „Seuchenwachs“ abgegeben werden, sowie für Honig, der nicht zur 
Verfütterung an Bienen bestimmt ist. 
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5. Bienenvölker oder Bienen dürfen nicht in den Sperrbezirk verbracht werden. 
 
 
Die sofortige Vollziehung dieser Maßnahmen wird angeordnet. 
 
Diese Allgemeinverfügung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
 
 
Begründung: 
Ist die Amerikanische Faulbrut in einem Betrieb amtlich festgestellt, so legt die zuständige 
Behörde ein Gebiet um den Seuchenbetrieb mit einem Radius von mindestens einem 
Kilometer um den Bienenbestand als Sperrbezirk fest. Bei der Festlegung des Sperrgebietes 
habe ich die Ergebnisse durchgeführter epidemiologischer Untersuchungen, Strukturen des 
Handels und der örtlichen Bienenhaltungen, das Vorhandensein von natürlichen Grenzen 
und Überwachungsmöglichkeiten zu berücksichtigen. 
 
Auf Grundlage § 41 Abs. 4 Satz 4, § 43 Abs. 1 Verwaltungsverfahrensgesetz kann als 
Zeitpunkt der Bekanntgabe und damit des Inkrafttretens einer Allgemeinverfügung der Tag, 
der auf die Bekanntmachung folgt, festgelegt werden. Von dieser Möglichkeit wurde zur 
Verhütung der Weiterverbreitung der Amerikanischen Faulbrut Gebrauch gemacht. 
 
Begründung der Anordnung der sofortigen Vollziehung  
Gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung kann die sofortige Vollziehung im  
besonderen öffentlichen Interesse angeordnet werden. Diese Voraussetzung liegt hier vor, 
da die Ausbreitung der Amerikanischen Faulbrut und somit die Gefahr von 
tiergesundheitlichen wie auch wirtschaftlichen Folgen sofort unterbunden werden muss. Die 
Maßnahme dient dem Schutz  hoher Rechtsgüter. Die Gefahr der Weiterverbreitung der 
Seuche und der damit verbundene wirtschaftliche Schaden sind höher einzuschätzen als 
persönliche Interessen an der aufschiebenden Wirkung als Folge eines eingelegten 
Rechtsbehelfs. 
 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder 
mündlich zur Niederschrift bei der Landeshauptstadt Magdeburg - Der Oberbürgermeister – 
Alter Markt 6, 39104 Magdeburg, Widerspruch eingelegt werden. 
 
Gemäß § 37 des Tiergesundheitsgesetzes hat ein eventueller Widerspruch keine 
aufschiebende Wirkung. 
 

Magdeburg, den 27. Juni 2014 

 

Dr. Lutz Trümper      Landeshauptstadt Magdeburg 
Oberbürgermeister       Dienstsiegel 
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